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Höherer Stellenwert für die Weiterbildung in  
Rheinland-Pfalz 
Landesförderung steigt in 2012 und 2013, Zuschüsse für Initiativen der 
Alphabetisierung und Grundbildung 

Mainz, den 28.03.2012. Die SPD-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen des 
rheinland-pfälzischen Landtags stellen mehr Geld für die Weiterbildung in den Haushalt 
ein. Dies teilten beide Fraktionen in einer schriftlichen Mitteilung gegenüber dem 
Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz e.V. und den nach rheinland-
pfälzischem Gesetz anerkannten Landesorganisationen in freier Trägerschaft mit. 

Daniel Köbler, Fraktionsvorsitzender der Grünen, betont in seinem Schreiben, dass mit 
dem Landeshaushalt trotz Schuldenbremse weiter in Bildung investiert wird.  

Dr. Tanja Machalet, weiterbildungspolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, 
erklärt schriftlich: „Angesichts ständiger Veränderungen in der Arbeitswelt und im 
sozialen Kontext leisten allgemeine und berufliche Weiterbildung einen unverzichtbaren 
Beitrag zur Sicherung von Beschäftigung und zur politischen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Teilhabe. Deshalb ist es folgerichtig, dass dem Bereich der 
Weiterbildung ein höherer Stellenwert beigemessen wird.“ Sie weist darauf hin, dass 
„die Volkshochschulen und die anerkannten Landesorganisationen der Weiterbildung 
hierfür auf der Basis des rheinland-pfälzischen Weiterbildungsgesetzes ein 
flächendeckendes und inhaltlich reichhaltiges Angebot sicherstellen“.  

Die Förderung der anerkannten Volkshochschulen und Landesorganisationen der 
Weiterbildung wird für die Jahre 2012 und 2013 leicht erhöht. Aus den Schreiben geht 
weiterhin hervor, dass für Initiativen der Alphabetisierung und der Grundbildung Zuschüsse 
in Höhe von 80.000 Euro pro Jahr zur Verfügung gestellt werden. 

„Die Landesorganisationen der Weiterbildung wissen es sehr zu schätzen, dass die 
Landesregierung in Zeiten eng bemessener öffentlicher Mittel zusätzliches Geld in die 
Bereiche Grundbildung und allgemeine Weiterbildung investieren wird. Wir sind der 
vollen Überzeugung, dass diese Prioritätensetzung nachhaltig ist, da sie dabei hilft, 
soziale Folgekosten infolge von funktionalem Analphabetismus oder fehlenden 
Schulabschlüssen, die häufig zu Arbeitslosigkeit führen, zu mindern. Über den 
finanziellen Aspekt hinaus ist es selbstverständlich ebenso wichtig, die Persönlichkeit 
der Betroffenen durch Bildung zu stärken und ihnen mit entsprechenden Angeboten 
wieder zu mehr Handlungsfähigkeit zu verhelfen“, betont Gabriele Schneidewind, 
Vorsitzende des Landesbeirats für Weiterbildung in Rheinland-Pfalz, für die 
Landesorganisationen. „Ich möchte in diesem Zusammenhang aber auch darauf 
hinweisen, dass die Erhöhung der Mittel unbedingt notwendig ist, da die gestiegenen 
Anforderungen an den Weiterbildungsbereich in den letzten Jahren auch deutlich 
erhöhte Personal- und Sachkosten mit sich bringen“, so Schneidewind. 

In Rheinland-Pfalz erreichen die Weiterbildungsorganisationen alljährlich mit ihren 
zahlreichen Einrichtungen mehr als 700.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer in über 
45.000 Maßnahmen. 
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Weiterbildungsorganisationen nehmen eine besondere gesellschaftliche Verantwortung 
wahr, indem sie sich in der Alphabetisierung und Grundbildung, den Integrations- und 
Einbürgerungskursen, dem Nachholen von Schulabschlüssen, berufsqualifizierenden 
Maßnahmen und Weiterbildungsangeboten für ältere Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitsnehmer engagieren. 

Die anerkannten Landesorganisationen der Weiterbildung in Rheinland-Pfalz sind: Der 
Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz e.V. sowie die nach rheinland-
pfälzischem Gesetz anerkannten Landesorganisationen in freier Trägerschaft – ARBEIT & 
LEBEN gGmbH, die Katholische Erwachsenenbildung, die Evangelische 
Erwachsenenbildung, die Landesvereinigung für ländliche Erwachsenenbildung, das 
Bildungswerk des Landessportbundes sowie die Landesarbeitsgemeinschaft anderes 
lernen. 

 
Kontakt: 
Gabriele Schneidewind 
Vorsitzende des Landesbeirats für Weiterbildung  
Geschäftsführerin Arbeit und Leben gGmbH 
Tel.: 06131 – 140 86-0 
Email: info@arbeit-und-leben.de 


